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Die Sommerferien sind zu Ende ð die Zeit, sich den 

Aufgaben und Projekten der zweiten Jahreshälfte zu 

stellen, ist schnell gekommen. Das gilt nicht nur für 

unser privates oder berufliches Leben, das gilt auch 

für unsere seelsorgliche Arbeit in den Pfarren.  
 

Eine Pfarre hat Zukunft, wenn sie als Gemeinde le-

bendig und offen bleibt , wenn viele Menschen in ihr 

ihren Platz finden und sich auch engagieren. Ich bin 

in unserem Pfarrverband seit 21 Jahren. Nicht selten 

habe ich gedacht: ăNa gut, mit dieser pfarrlichen 

Aktivität müssen wir aufhören, weil niemand da ist, 

der hilft ɠɽ Und immer, früher oder später, ist jemand 

gekommen und hat gesagt: Ich mache mit.  
 

Das beste Beispiel sind für mich unsere ʆMinisʆ. Nach 

der Pandemie war in vielen unserer Pfarren kein oder 

nur ein einziger Ministrant. Jetzt können sich  die Pfar-

ren Ziersdorf, Glaubendorf oder Großmeiseldorf freu-

en, weil jede dieser Pfarren bis zu zehn Ministranten 

hat. Die Kinder sind begeistert dabei, auch die Eltern 

helfen und unterstützen ihre Kinder. Oder die aktive 

Jungschargruppe in Fahndorf, geleitet mit Herz und 

Seele durch die jungen Mütter.  
 

In der Zeit meines Dienstes in unseren Pfarren, in der 

ich oft Offenheit und Bereitschaft zur Hilfe von vielen 

Menschen erlebt habe, habe ich gelernt, andere 

Menschen als ein Geschenk Gottes zu sehen. Jeder 

Mensch, der mit all seinen Begabungen etwas Gutes 

für die Gemeinschaft, nicht nur für die pfarrliche Ge-

meinschaft, für den Nächsten und für unseren Herr-

gott tut, ist wertvoll. Ich schätze sehr den Einsatz aller, 

die bereit sind, ihre Talente und Fähigkeiten freiwillig 

und unentgeltlich für das Gemeinwohl einzusetzen, 

besonders das aktive Engagement aller, die das Le-

ben der Pfarrgemeinden lebenswert gestalten.  
 

Deshalb möchte ich Ihnen die Worte zusagen, die im 

Titel dieses Artikels stehen:  

Liebe Pfarrangehörige, Sie sind ein Geschenk!  
 

                Pfarrer Andreas Kalita  

Sie sind ein Geschenk !  
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WITZE 
 

ăJeden Tag dasselbeò, jammert der Magnet, ăIch weiÇ ein-
fach nicht, was ich anziehen soll!ò 
 

Frage eines Richters: ăZeuge, woraus schlieÇen Sie, dass sich 
der Angeklagte in keinem normalen Zustand befand?ò - ăEr 

ging in eine Telefonzelle, kam nach einer halben Stunde her-

aus und beschwerte sich, dass der Aufzug nicht funktioniert.ò 
 

Der Automechaniker zum Kunden: ăIch f¿rchte, das Problem 
ist größer, als Sie dachten. Die Batterie braucht nämlich einen 

neuen Wagen!ò 
 

Ein Theologe diskutiert mit einer Architektin. Er: ăWarum regen 
Sie sich so auf? Der liebe Gott hat zuerst den Mann gebaut, 

und dann erst die Frau. Die Reihenfolge ist somit klar gere-

gelt!ò - Sie: ăIch mache auch immer zuerst eine Skizze.ò 
 

Ein bekannter Politiker wird vom Papst in Privataudienz emp-

fangen und darf sich eine besondere Gnade erbitten. Er:  

"Heiliger Vater, ich wünsche mir, schon zu Lebzeiten heilig 

gesprochen zu werden." - "Zu Lebzeiten, das geht nicht", erwi-

derte der Papst, ădas ist erst mºglich, wenn Sie tot sind. Aber 

ich mache Ihnen einen Vorschlag: Stellen Sie sich scheintot, 

und ich spreche Sie mit Vergnügen scheinheilig."  
 

Die Düsenmaschine überquert bei ruhigem Wetter den Atlan-

tik. Der Kapitän scherzt mit dem Kopiloten im Cockpit. Verse-

hentlich hören alle Passagiere mit: "Fehlt mir nur noch eine 

Tasse Kaffee in der Hand und die blonde Kollegin auf dem 

Schoß!" Um die Fehlschaltung zu melden, eilt die Stewardess 

nach vorn. Da zupft ein Fluggast sie am Ärmel und flüstert: "Sie 

haben den Kaffee vergessen!"  
 

Das Erntedankbuffet soll für alle reichen, vor dem Berg Äpfel 

steht daher ein Schild: "Nehmt nur einen Apfel, Gott sieht zu!" 

Am anderen Ende des Buffets liegt ein Berg Schokoladenkek-

se, davor ist ebenfalls ein Schild zu lesen: "Nehmt so viel ihr 

wollt, Gott beobachtet die Äpfel!"  
 

Ein Politiker soll sich zwischen Himmel und Hölle entscheiden 

und darf jeweils einen Blick hinein werfen. In der Hölle geht es 

ausgelassen zu beim Festgelage, schöne Mädchen, Musik, 

Alkohol ohne Ende. Im Himmel hingegen herrschen Lange-

weile und gähnende Leere. Der Politiker wählt die Hölle . Als 

sich jedoch das Tor öffnet, ist die ganze Pracht weg und er 

sieht schreiende Menschen im Fegefeuer bei sengender Hitze 

- Chaos pur. Entsetzt fragt er Petrus: ăWie ist das mºglich? 

Vorhin noch war doch alles ganz anders!ò Petrus antwortet: 

ăWeiÇt du, wir halten es wie zu deinen Lebzeiten in der Politik: 

Vor der Wahl, und nach der Wahléò  
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Redaktionsschluss fürs nächste Pfarrblatt:  25. Oktober 2024  

Pfarrbürozeiten  
Dienstag, Mittwoch und  

Freitag von 8.00 bis 11.30 Uhr,  

mittwochs auch von 17.00 bis 19.00 Uhr  

sind wir für Sie da!  
 

 

Messintentionen 2025  
 

 

Ab Dienstag, 22. Oktober 2024 besteht die Möglich-

keit, für die Pfarren  Fahndorf, Glaubendorf,  

Großmeiseldorf, Rohrbach und  Ziersdorf  

MESSINTENTIONEN für das gesamte Jahr 2025 

während unserer Bürozeiten anzugeben.  
 

In der Pfarre Gettsdorf werden  Intentionen für 2025 

ab 13. Oktober und im November in gewohnter 

Form im Anschluss an die Sonntagsgottesdienste  

entgegengenommen. Ab Dezember ersuchen wir 

Sie, dazu ebenfalls ins Pfarrbüro Ziersdorf zu kommen.  
 

 

Vorherige Terminreservierungen sind leider nicht  

möglich, wir bitten um Ihr Verständnis. Danke!    
           

                                        gw  

Wer - die KJ?  

Wuff! (Ja!)  

Im Novem-

ber, denk 

ich. - Also, 

den Spaß 

gebô ich mir 

dann!  

Kikerikiiii! - Sie spielen wie-

der Theater in Gettsdorf!   

I AH!!! 

Theater Gettsdorf  
Noch wird gelesen, ge-

lernt und dann geprobt - 

aber die Katholische 

Jugend  Gettsdorf ga-

rantiert sicherlich wieder 

für beste Unterhaltung. 

Nähere Infos zu den Auf-

führungen  erhalten Sie 

ab Oktober auch über 

den PGR Gettsdorf.  

msk Foto: pixabay.com  
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Mit Achtsamkeit, offen und aufmerksam dem anderen begegnen é 
 

é ist nur eine der Stªrken von Hilda Strobl , Pfarrgemeinderätin in Großmeiseldorf. 

Hilde ist ein Allround -Talent, ob Kräutersammeln für die Kräuterweihe, Fastensuppe 

kochen, Jugendliche in der Firmvorbereitung anleiten, Geburtstagsbesuche in ihrer 

Wohnpfarre - sie bringt sich ein im PGR Großmeiseldorf, bei der Pfarrcaritas Ziersdorf, 

beim Mesnerteam, als Lektorin, é und schenkt seit ihrer Pensionierung viel Engage-

ment und Zeit der Pfarre und dem Pfarrverband - neuerdings auch dem Vikariat 

Nord! Nach der Wahl zur Dekanatsvertreterin im Pastoralen Vikariatsrat stellte sie 

sich auch zur Verfügung, im Vorstand des Vikariatsrates mitzuarbeiten. Sie ist somit 

im engsten Kreis ehrenamtlicher Mitarbeiter:innen unseres Bischofsvikars.  

So nebenbei hat sie einen Glaubenskurs an der Theologischen Volkshochschule begonnen, dennoch 

schafft sie es, auch für ihre Familie und ihr Daheim da zu sein, besonders für ihr erstes Enkelkind.  
Liebe Hilde, wir wünschen dir weiterhin Vertrauen, Offenheit, Tatendrang und gesunde Neugier, auch für 

dein Ehrenamt als Vikariatsrätin ! Gottes Segen!  
 

Text: msk / Foto: Hilde Strobl    

Zur Pfarrverbands - 

Jubelpaarmesse 
in Großmeiseldorf 

mit Pfarrer Andreas 

Kalita kamen  

18 Paare, die ihr 

Hochzeitsjubil äum 

feierten.   

 
Text: Adolf Hainzl  

Foto: Gerhard Stopfer  

Diplom und Sendung  
 

Frieda Einzinger, verheiratet, zwei erwachsene Söhne, Pfarrgemeinderätin in ihrer 

Heimatpfarre Fahndorf, ist frischgebackene diplomierte Pastoralassistentin!  

Ihre 3-jährige  Ausbildung absolvierte sie mit einem Praktikumsjahr in Hollabrunn, 

berufsbegleitenden Kursen und Prüfungen der BPAÖ und der Arbeit im Pfarrver-

band Mittleres Schmidatal mit den Pfarren Großweikersdorf, Großwetzdorf, Nie-

derrußbach, Oberthern, Ruppersthal und Stranzendorf. Nach bestandener Dip-

lomprüfung wird sie nun mit sieben weiteren Pastoralassistent:innen von Kardinal 

Schönborn offiziell in ihr kirchliches Amt und ihren Dienst bei der Sendungsfeier 

am Mi, 18.09., um 18.00 Uhr im Wiener Stephansdom eingeführt.  

Liebe Frieda, schau auf dich, auf die Menschen um dich und auf Christus, er 

schenke dir Kraft, Freude und Mut in deinem Wirken für Gottes Reich und die Ver-

kündigung des Evangelium Christi! Wir gratulieren dir sehr herzlich!       
 

Text: msk / Foto: Fam. Einzinger  

25 Jahre - Silber Hochzeit: GALL Christa und Günther, Kiblitz, LUSSI Irmgard und Gerfred, Großmeiseldorf  
30 Jahre - Perlenhochzeit: KRONAWETTER Waltraud und Josef, Dippersdorf  

35 Jahre - Leinenhochzeit: GUGGENBERGER Monika und Reinhard, Gettsdorf, SCHÖRG Ilse und Harald, Ziersdorf  

40 Jahre - Rubinhochzeit: KLEPP Margit und Franz, Rohrbach, SCHLOSSER Karl und Gertrude, Rohrbach   

                                             STASZUCK Herta und Johann, Fahndorf  

45 Jahre - Messinghochzeit: NESTREBA Andrea und Josef, Ziersdorf     

50 Jahre - Goldene Hochzeit: EHRENTRAUT Ingrid und Wilhelm, Ziersdorf, SKRABAL Editha und Erich, Rohrbach    

55 Jahre - Platinhochzeit: EHRENTRAUT Charlotte und Leopold, Fahndorf, EHRENTRAUT Gabriele und Wilhelm, Ziersdorf  

 WEBER Gertraud und Leopold, Ziersdorf  

60 Jahre - Diamantene Hochzeit: SEIDL Ingeborg und Wolfgang, Ziersdorf, ZANITZER Edeltraud und Josef, Großmeiseldorf  

65 Jahre - Eiserne Hochzeit: HOFFMANN Maria und Franz, Ziersdorf    
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Fußwallfahrt Ziersdorf - Mariazell 15. 5. -18. 5. 2024 
Auf neuen Wegen unserem Ziel entgegen!  

Dieses Mal führte der Pilgerweg von Obergrafendorf durch das Pielachtal nach Mariazell.  
 

Am 15.5.2024 war es wieder so weit. 27 Personen machten sich gemeinsam auf den Weg nach Mariazell. 

Heuer begann unsere Wallfahrt nach dem Pilgersegen in der Kirche Ziersdorf mit einer ămotorisiertenò 

Fahrt bis zum Bahnhof in Obergrafendorf. Eine Wallfahrerin hatte es sich aber nicht nehmen lassen, die 

gesamte Wegstrecke von Ziersdorf vorab schon zu Fuß zurückzulegen. Sie hat dann in Obergrafendorf 

bereits auf uns gewartet. Von hier marschierten wir los Richtung Mariazell. Die Tagesetappe führte uns 

entlang des Pielachtaler Pilgerweges. Am Weg kamen wir am Mostbrunnen Eck vorbei, wo wir uns mit 

kühlen Getränken stärken konnten. Am Nachmittag erreichten wir die Kirche in Grünau. Nach einer kur-

zen Meditation machten wir uns auf den Weg ins Gemeindezentrum Hofstetten -Grünau, wo wir vom Bür-

germeister auf Kaffee und Kuchen eingeladen wurden. Danach ging es weiter durch die wunderschöne 

Landschaft, vorbei an blühenden Wiesen über Rabenstein, den Kardinal -König -Gedenkweg und der so-

genannten ăHimmlischen Rundeò zu unserem Etappenziel Warth. 

Am nächsten Tag marschierten wir um 8:30 Uhr los. Wir folgten dem Pielachtaler Rundwanderweg, über-

querten mehrere Almwiesen, bis wir zu Mittag die 1. Dirndlmanufaktur erreichten, wo wir bei einer Füh-

rung mit anschließender Verkostung auch viel Wissenswertes über die Dirndlfrucht gelernt haben. Da-

nach wanderten wir weiter und erreichten unser Tagesziel Loich, wo wir gemeinsam die Hl. Messe in der 

Kirche feierten.  

Der dritte Tag unserer Wallfahrt begann mit einer kurzen Andacht. Danach setz-

ten wir unsere Pilgereise fort und erreichten zu Mittag Schwarzenbach. Nach der 

Mittagspause ging es bergauf zur ăHºlzernen Kircheò, die sich mitten im Wald 

auf 817 m Höhe befindet.  Der Aufstieg war etwas beschwerlich, da es vorher 

geregnet hatte. Dort angekommen, feierten wir gemeinsam Hl. Messe. Es hatte 

wieder zu regnen begonnen. Wir legten den Rest des Anstieges in Regenbeklei-

dung zurück und erreichten Annaberg. Unser Ziel an diesem Abend war das 

Gasthaus Schachinger in Sägemühle, wo wir den letzten Abend unserer Wall-

fahrt in gemütlicher Atmosphäre, netten Plaudereien und mit dem Kegelschei-

ben ausklingen ließen.  

Der letzte Tag unserer Pilgerreise begann schon sehr früh. 

Abmarsch um 6 Uhr. Der Weg führte über Sabel und Wals-

ter zum Hubertussee. Nach einer Andacht in der Bruder -

Klaus-Kirche wanderten wir weiter entlang des Sees und 

erreichten über unseren letzten Anstieg, vorbei an der 

Hohlensteinhöhle unser Ziel Mariazell.  

WIR HATTEN ES WIEDER GESCHAFFT!  

Alle sind gut in Mariazell angekommen. Vor der Basilika 

wurden wir von Verwandten, Bekannten und Freunden 

empfangen. Um 15 Uhr feierten wir gemeinsam die Heilige 

Messe, die einen würdigen Abschluss unserer diesjährigen 

Wallfahrt darstellte.  
 

 

 

Text und  

Fotos:  

Maria Kürzl  
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Großmeiseldorfer Wallfahrergruppe unterwegs  

auf dem österreichischen Jakobsweg  
 

Abschnitt 4:  Frankenmarkt ð St. Johann in Tirol  
 

Nachdem wir am Vorabend von Pfarrer Mag. Andreas Kalita  in unserer 

Pfarrkirche verabschiedet wurden, begaben wir uns am Montag, dem 13. 

Mai  per Begleitbus bzw. Zug zum Ausgangspunkt unserer diesjährigen Fuß-

wallfahrt nach Frankenmarkt  in Oberösterreich. Von dort pilgerten wir bei 

schönem Wetter, das uns Gott sei Dank bis zum Ende unserer Wallfahrt hold 

war, entlang des Wallersees bis Eugendorf.  
 

Am nächsten Tag ging es weiter zur bekannten Wallfahrtskirche  Maria Plain 

und später durch die Stadt Salzburg. Wir durchquerten die Altstadt und hiel-

ten inne vor dem imposanten Dom. Der Tag endete mit einer Abendan-

dacht in Wals - Siezenheim. Nach der Morgenandacht pilgerten wir von 

Salzburg nach Bad Reichenhall  in Bayern. Beeindruckt waren wir von der St. 

Nikolaus Basilika , ein spätromanischer Kirchenraum aus dem Jahr 1181, ein 

Ort der Ruhe  und Harmonie, der uns zu einem stillen Gebet einlud.                                                       
 

Anschließend führte uns der Weg nach Unken , wo die  

dritte Übernachtung anstand. Der nächste Tag hielt für 

uns ein landschaftliches Highlight  bereit ð der Steig 

entlang der Saalach  von Unken bis Lofer führte uns ein-

drucksvoll die Schönheit der Schöpfung vor Augen. Wir 

überquerten die Landesgrenze nach Tirol und über-

nachteten in Waidring.  
                                                                                   
 

Am nächsten Tag stand der letzte Abschnitt der heuri-

gen Etappe  auf dem Programm ð der Weg von Waid-

ring nach  St. Johann in Tirol, wo wir  in der sehenswer-

ten barocken Dekanats-

pfarrkirche Mariä Himmel-

fahrt unsere Abschlussan-

dacht feierten.   
       

Die 5 Tage,  an denen wir insgesamt 130 km  zurückleg-

ten, waren für uns alle wieder ein  überaus  besinnliches 

und gemeinschaftliches Erlebnis.  
                                                   

Nächstes Jahr wollen wir es übrigens  

von St. Johann bis Innsbruck schaffen.  

 
Text und Fotos: Sepp Baumgartner  

Klein Maria Dreieichen  
 

Auch heuer veranstaltete die  Pfarre Fahndorf  am Hochfest der Auf-

nahme Mariens in den Himmel die  traditionelle Fußwallfahrt nach Klein 

Maria Dreieichen.  Ungefähr 20 Pilger stellten sich der Hitze und mach-

ten sich betend auf den Weg, um am Ziel angekommen Gott beson-

ders nahe zu sein und mit den Gläubigen, die mit ihren Fahrzeugen 

gekommen waren, die Heilige Messe zu feiern.  

Die anschließende Agape 

gab wieder die Möglichkeit 

für Begegnungen  

und Gespräche.  

Wir freuen uns schon auf 

nächstes Jahr!  
 

Text: Thesi Madl 
Fotos: Thesi Madl und gw  

     Vor dem Salzburger Dom  

Morgenandacht In 

Bad Reichenhall  

Am Ziel der Etappe in St. Johann in Tirol  

 


